
„Können Raupen fliegen?“  

Familiengottesdienst zu Ostern mit der kleinen Raupe Nimmersatt  

 

Benötigtes Material:  

6 Reifen, die mit Krepppapier umhüllt und als Apfel, Birne, Pflaume, Erdbeere, Orange und grünes Blatt 

dekoriert werden. / Chiffontücher / Bilderbuch: Die kleine Raupe Nimmersatt von Eric Carle 

 

Vorspiel  

 

Begrüßung  

 

Lied: EG 456 Vom Aufgang der Sonne 

  

Psalm 67: EG+ 170 mit Kehrvers: Es danken dir, Gott, die Völker 

 

Klage und Lob:  mit Lied EG+ 106: Du verwandelst meine Trauer in Freude 

 

Manchmal bin ich traurig. Es passiert so viel Schlimmes auf der Welt.  

Manchmal fehlen mir die Menschen, die nicht mehr bei mir sein können.  

Ich danke dir Gott, dass du immer da bist und mich tröstest, wenn ich traurig bin.  

Wir singen:  

EG+ 106: Du verwandelst meine Trauer in Freude 

  

Manchmal habe ich Angst. Dann möchte ich mich verkriechen.  

Aber ich kann nicht allem ausweichen, was mir Angst macht. Und das muss ich auch nicht.  

Denn du stehst mir bei Gott, machst mir Mut und machst mich stark.  

Wir singen:  

EG+ 106: Du verwandelst meine Trauer in Freude  

 

Manchmal mache ich mir Sorgen. Ob alles klappt, was ich mir vornehme?  

Ich denke auch, wie soll es nur weitergehen?  

Ich danke dir Gott, dass du mir zur Seite stehst wie ein treuer Freund, damit ich zuversichtlich jeden neuen 

Tag beginnen kann.  

Wir singen: 

EG+ 106: Du verwandelst meine Trauer in Freude  

 

Ostergeschichte als Geräuschegeschichte: 

Wir möchten nun mit euch und Ihnen gemeinsam eine Geschichte mit Geräuschen erzählen.  

Eine Mitarbeiterin liest den Text vor. Wenn ich dieses Tuch schwinge, macht ihr/machen Sie zum Gehörten 

ein passendes Geräusch. Das können einzelne Töne sein oder auch Wörter und Sätze, die man sich zuruft. 

Manchmal braucht man auch Hände und Füße.  

 

Es war früh am Morgen. Die Vögel zwitscherten. Tuch schwingen  

Maria und Magdalena erwachten. Sie reckten und streckten sie sich. Tuch schwingen  

Sie packten ein paar Sachen zusammen: Tücher und Öle mit wunderbarem Geruch. Hmm. Tuch schwingen 

Dann gingen sie los. Sie wollten zum Grab gehen, in dem Jesus seit drei Tagen lag.  

Sie waren traurig und weinten leise. Tuch schwingen  

Plötzlich hörten sie lautes Rumpeln, die Erde bebte. Tuch schwingen  



Die Frauen erschraken. Tuch schwingen  

Dann war auf einmal alles ganz still. Tuch schwingen  

Da rannten die Frauen los. Sie wollten wissen, was passiert war. Tuch schwingen  

Als sie am Grab ankamen, waren sie ganz außer Atem. Tuch schwingen  

Das Grab war offen. Der schwere Grabstein war weggerollt. Auf dem Grabstein saß ein Engel. Sein Gewand 

war schneeweiß und leuchtete hell wie der Blitz. Tuch schwingen  

Die Wachen am Grab zitterten vor Angst. Tuch schwingen  

Dann fielen sie um. Tuch schwingen  

Der Engel sagte zu den Frauen: „Habt keine Angst! Tuch schwingen  

Jesus ist nicht hier. Gott hat ihm vom Tod auferweckt. Seht wo er gelegen hat.“ Der Engel winkte die Frauen 

zu sich heran. Vorsichtig schlichen die Frauen zum Grab. Es war leer. Tuch schwingen  

Der Engel sagte: „Geht zu den Jüngern. Sagt ihnen allen: „Jesus ist auferstanden.“ Tuch schwingen  

Maria und Magdalena freuten sich. Tuch schwingen  

Dann drehten sie um und gingen zurück. Tuch schwingen  

Da kam ihnen ein Mann entgegen und sagte: „Seid gegrüßt!“ Tuch schwingen  

Die Frauen erkannten Jesus, fielen vor ihm nieder und berührten ihn an den Füßen. Tuch schwingen  

„Habt keine Angst“, sagte Jesus. „Ich bin es wirklich. Geht und erzählt es den Jüngern.“  

Das taten die Frauen und die Jünger staunten sehr. Tuch schwingen  

 

Lied: EG 116 Christ ist erstanden, Halleluja  

 

Geschichte der Raupe Nimmersatt:  

Wir hören nun die Geschichte von der kleinen Raupe Nimmersatt.  

Ihr Kinder seid eingeladen die Geschichte mitzuspielen.  

Geht dazu mit (Name der führenden Person nennen) zum Ende des Ganges. Sie wird euch führen.  

Die Erwachsenen, die am Gang sitzen und einen bunten Reifen bekommen haben, halten diesen nun bitte 

hoch. 

Gottesdienstbesucher, die am Gang sitzen, bekommen dekorierte Reifen in die Hand, durch die die Kinder 

kriechen können. Sie sind als Obstmotive dekoriert, die in der Geschichte vorkommen: Apfel, Birne, Pflaume, 

Erdbeere, Orange und grünes Blatt.  

Eine Mitarbeiterin liest das Bilderbuch „Die kleine Raupe Nimmersatt“ von Eric Carle langsam vor.  

Eine Person führt die Reihe der Kinder an. Diese kriechen passend zur Erzählung durch die verschiedenen 

Reifen. Dann hocken sie sich im Altarraum (als verpuppte Raupen) hin. Jedes Kind bekommt ein Chiffontuch 

in die Hand. Als Schmetterling bewegen Sie sich dann mit den Tüchern. 

 

Kurzansprache:  

„Können Raupen fliegen?“ - Blödsinnige Frage.  

Raupen können höchstens kriechen. Oder haben Sie schon mal eine Raupe fliegen sehen?  

Vögel fliegen oder Schmetterlinge, aber Raupen doch nicht.  

Moment! Schmetterlinge fliegen. Wir wissen ja jetzt, dass ein Schmetterling mal eine Raupe war. Dann 

können Raupen also doch fliegen. Nicht direkt, nicht gleich, aber später einmal, in der Zukunft, wenn sie 

sich als Schmetterling entpuppt haben.  

„Können Raupen fliegen?“ Dahinter verbirgt sich die Frage, ob ein Schmetterling und eine Raupe das 

gleiche sind.  

Rein äußerlich haben die beiden ja nicht viel gemeinsam, aber der Schmetterling ist aus der Raupe 

hervorgegangen. Die Raupe verpuppt sich und wird zum Schmetterling. So sind Raupe und Schmetterling 

eins.  



Andererseits bleibt aber von der Raupe gar nichts übrig. Wer mal die harte Schale einer Puppe öffnet - was 

man natürlich nicht nachmachen sollte - stellt fest, dass sie zwischenzeitlich völlig leer ist. Die Raupe 

vergeht, bevor der Schmetterling entsteht.  

„Können Raupen fliegen?“ Es ist schwer eine richtige Antwort zu finden. Es kommt darauf an, wie ich die 

Raupe betrachte und darauf, was ich wichtig nehme. Ob ich nur glaube, was ich gerade sehe, oder ob ich 

auf den Zusammenhang schaue. Die einzig wahre Antwort gibt es nicht auf alle Fragen.  

„Konnte Jesus auferstehen?“ Eine ähnliche Frage.  

„Nein. Das ist nicht vorstellbar. Wer tot ist, ist tot, alles andere ist nur Schein.“ Was da in der Bibel erzählt 

wird, hat mit dem, was wir sonst sehen und begreifen können, nichts zu tun. Wir erleben es so selten wie 

fliegende Raupen. Was ist dran an den Berichten derer, die den Auferstandenen gesehen haben?  

Maria Magdalena hielt Jesus zunächst für den Gärtner, erkannte ihn erst, als er ihren Namen aussprach. 

Jesus hat sich verändert. Aber es ist auch nicht einfach ein anderer, der mit Maria spricht. Die Art, wie er sie 

anspricht, ist unverwechselbar. Und für Maria ist klar: „Ich habe den Herrn gesehen!“  

Diese Geschichte und auch andere biblische Berichte machen deutlich: Auferstehung ist keine 

Wiederbelebung des alten Körpers. Es beginnt etwas Neues. Aber eben etwas Neues aus dem Alten heraus. 

Aus dem Toten wird neues Leben - wie aus der Raupe der Schmetterling.  

Die Identität des Auferstandenen mit dem verstorbenen Jesus lässt sich nicht durch Gesichtskontrolle oder 

Blutgruppenüberprüfung beweisen. Sie lässt sich durch das Verhalten seiner Freunde begründen, die er 

nach seinem Tod aus der Trauer herausführte und die ihm noch immer vertrauten. Und die entdeckten: das 

Leben ist stärker als der Tod.  

An Ostern feiern wir den Sieg des Lebens über den Tod. Und das tun wir mit Liedern und heute auch mal 

mit einem Tanz wie die Schmetterlinge.  

Amen  

 

Lied und Tanz: EG 100 Wir wollen alle fröhlich sein  

Die Kinder (oder alle Gottesdienstbesucher, wenn genug Tücher vorhanden sind) erhalten Chiffontücher, die 

während des Liedes geschwungen werden. Wer möchte, kann sich im Altarraum dazu bewegen.  

 

Fürbitten: 

Gott, wir feiern Ostern. Du versprichst uns neues Leben, auf dich hoffen wir.  

Wir bitten dich für Eltern und Kinder, für Menschen verschiedener Generationen, lass sie aufeinander 

hören und füreinander Zeit haben. Segne alle, die zusammenleben.  

Wir bitten dich für alle Menschen, die sich heute nicht freuen können, die traurig sind oder krank, die Angst 

haben oder denen alles zu viel wird.  

Lass es auch für sie Ostern werden. Lass Frieden einkehren in den Herzen der Menschen und in der Welt.  

In der Stille sagen wir dir, was uns besonders am Herzen liegt. Stilles Gebet 

 

Vater unser  

 

Bekanntmachungen  

 

Lied: EG+ 39 Segne uns mit der Weite des Himmels 

 

Segen  

 

Orgelnachspiel 

 

Pfarrerin Ines Fetzer, Studienleiterin Kirche mit Kindern und Familien 


